
Allgemeine Geschäfts- und Lieferbedingungen  
(Stand: Mai 2011)
 
§ 1 Allgemeines / Geltungsbereich 
 
1. Diese Liefer- und Zahlungsbedingungen gelten ausschließlich; 
entgegenstehende oder von diesen Bedingungen abweichende 
Bedingungen des Bestellers erkennen wir nicht an, es sei denn, wir hätten 
ausdrücklich schriftlich ihrer Geltung zugestimmt. Diese Bedingungen 
gelten auch dann, wenn wir in Kenntnis entgegenstehender Bedingungen 
des Bestellers die Lieferung an den Besteller vorbehaltlos ausführen. 
 
2. Unsere Angebote sind freibleibend. Bestellungen sind für uns nur 
verbindlich, soweit wir sie schriftlich bestätigen oder ihnen durch 
Übersendung der Ware nachkommen, mündliche Nebenabreden nur, 
wenn wir sie schriftlich bestätigen. Alle Vereinbarungen, die zwischen 
uns und dem Besteller zwecks Ausführung dieses Vertrages getroffen 
werden, sind in einem Vertrag schriftlich niederzulegen. 
 
Bei der Vereinbarung dieser Bedingungen gehen wir davon aus, dass der 
Besteller Unternehmer im Sinn des § 14 Abs. 1 BGB ist. Diese 
Bedingungen gelten auch für alle zukünftigen Geschäfte mit dem 
Besteller. 
 
§ 2 Angebot / Angebotsunterlagen 
 
1. Ein Vertrag kommt – mangels besonderer Vereinbarung – mit der 
schriftlichen Auftragsbestätigung von uns zustande. 
 
2. An Abbildungen, Zeichnungen, Kalkulationen und sonstigen 
Unterlagen behalten wir uns alle Eigentums- und Urheberrechte vor; sie 
dürfen Dritten nicht zugänglich gemacht werden. Dies gilt insbesondere 
für solche schriftlichen Unterlagen, die als „vertraulich“ bezeichnet sind. 
 
Vor ihrer Weitergabe an Dritte bedarf der Besteller unserer 
ausdrücklichen Zustimmung. 
 
§ 3 Preise / Zahlungsbedingungen 

 
1. Sofern sich aus unserer Auftragsbestätigung nichts anderes ergibt, 
gelten unsere Preise ab Werk, ausschließlich Verpackung. Diese wird 
gesondert in Rechnung gestellt. 
 
2. Die gesetzliche Mehrwertsteuer ist nicht in unseren Preisen 
eingeschlossen; sie wird in gesetzlicher Höhe am Tag der 
Rechnungsstellung in der Rechnung gesondert ausgewiesen. 
 
3. Der Abzug von Skonto bedarf besonderer schriftlicher Vereinbarung. 
 
4. Sofern sich aus der Auftragsbestätigung nichts anderes ergibt, ist der 
Kaufpreis netto (ohne Abzug) sofort fällig. Wir gewähren eine 
Zahlungsfrist von 30 Tagen ab Rechnungsdatum. Kommt der Besteller in 
Zahlungsverzug, so sind wir berechtigt Verzugszinsen gemäß § 288 BGB 
zu berechnen. 
Falls wir in der Lage sind, einen höheren Verzugsschaden nachzuweisen, 
sind wir berechtigt, diesen geltend zu machen. Der Besteller ist jedoch 
berechtigt, uns nachzuweisen, dass uns als Folge des Zahlungsverzugs 
kein oder ein wesentlich geringerer Schaden entstanden ist. 
 
5. Aufrechnungsrechte stehen dem Besteller nur zu, wenn seine 
Gegenansprüche rechtskräftig festgestellt, unbestritten oder von uns 
anerkannt sind. Außerdem ist er zur Ausübung eines 
Zurückbehaltungsrechtes insoweit befugt, als ein Gegenanspruch auf dem 
gleichen Vertragsverhältnis beruht. 
 
Hat der Besteller die vereinbarte Zahlung nicht innerhalb von 30 Tagen 
nach Fälligkeit erbracht, dürfen wir als Verkäufer durch schriftliche 
Mitteilung die Aufhebung des Vertrages erklären und Schadenersatz 
verlangen. Bei vorherigem Zahlungsverzug und begründeten Zweifeln an 
der Zahlungsfähigkeit oder Kreditwürdigkeit des Bestellers sind wir als 
Verkäufer unbeschadet unserer sonstigen Rechte befugt, ausreichende 
Sicherheiten oder Vorauszahlungen für ausstehende Lieferungen zu 
verlangen und sämtliche Ansprüche aus der Geschäftsverbindung sofort 
fällig zu stellen. 
 
§ 4 Lieferzeit 

 
1. Der Beginn der von uns angegebenen Lieferzeit setzt die Abklärung 
aller technischen und finanziellen Fragen voraus. 
 
2. Setzt uns der Besteller, nachdem wir bereits in Verzug geraten sind, 
eine angemessene Nachfrist mit Ablehnungsandrohung, so ist er nach 
fruchtlosem Ablauf dieser Nachfrist berechtigt, vom Vertrag 
zurückzutreten; Schadenersatzansprüche wegen Nichterfüllung in Höhe 
des vorhersehbaren Schadens stehen dem Besteller nur zu, wenn der 
Verzug auf Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit beruht; im übrigen ist die 
Schadenersatzhaftung auf 50% des eingetretenen Schaden begrenzt. 
 

 
3. Die Haftungsbegrenzungen gemäß Absatz 2 und Absatz 3 gelten nicht, 
sofern ein kaufmännisches Fixgeschäft vereinbart wurde; gleiches gilt 
dann, wenn der Besteller wegen des von uns zu vertretenen Verzugs 
geltend machen kann, dass sein Interesse an der Vertragserfüllung 
vollständig in Fortfall geraten ist. 
 
4. Die Einhaltung unserer Lieferverpflichtung setzt die rechtzeitige und 
ordnungsgemäße Erfüllung der Verpflichtungen des Bestellers und unsere 
eigene Belieferung voraus. Selbstbelieferung bleibt stets vorbehalten. 
 
5. Kommt der Besteller in Annahmeverzug oder verletzt er sonstige 
Mitwirkungspflichten, so sind wir berechtigt, den uns entstehenden 
Schaden einschließlich etwaiger Mehraufwendungen, zu verlangen. In 
diesem Fall geht auch die Gefahr eines zufälligen Untergangs oder einer 
zufälligen Verschlechterung der Kaufsache in dem Zeitpunkt auf den 
Besteller über, in dem dieser in Annahmeverzug gerät. 
 
§ 5 Gefahrenübergang 

 
1. Sofern sich aus der Auftragsbestätigung nichts anderes ergibt, ist 
Lieferung „ab Werk“ vereinbart. Sofern der Besteller es wünscht, werden 
wir die Lieferung durch eine Transportversicherung eindecken, die  
insoweit anfallenden Kosten trägt der Besteller. 
 
§ 6 Gewährleistung 

 
Für Sach- und Rechtsmängel der Lieferung leistet der Lieferer unter 
Ausschluss weiter Ansprüche vorbehaltlich § 7 Gewähr wie folgt: 
 
Sachmängel 
 
1. Alle diejenigen Teile sind unentgeltlich nach Wahl des Lieferers 
nachzubessern oder mangelfrei zu ersetzen, die sich infolge eines vor dem 
Gefahrübergang liegenden Umstandes als mangelhaft herausstellen. Die 
Feststellung solcher Mängel ist dem Lieferer unverzüglich schriftlich zu 
melden. Ersetzte Teile werden Eigentum des Lieferers. 
 
2. Zur Vornahme aller dem Lieferer notwendig erscheinenden 
Nachbesserungen und Ersatzteillieferungen hat der Besteller nach 
Verständigung mit dem Lieferer die erforderliche Zeit und Gelegenheit zu 
geben, anderenfalls ist der Lieferer von der Haftung für die daraus 
entstehenden Folgen befreit. Nur in dringenden Fällen der Gefährdung der 
Betriebssicherheit bzw. zur Abwehr unverhältnismäßig großer Schäden, 
wobei der Lieferer sofort zu verständigen ist, hat der Besteller das Recht, 
den Mangel selbst oder durch Dritte beseitigen zu lassen und vom 
Lieferer Ersatz der erforderlichen Aufwendungen zu verlangen. 
 
3. Von den durch die Nachbesserung bzw. Ersatzlieferung entstehenden 
unmittelbaren Kosten trägt der Lieferer soweit sich die Beanstandung als 
berechtigt herausstellt die Kosten des Ersatzstückes einschließlich des 
Versandes. Er trägt außerdem die Kosten des Aus- und Einbaus sowie die 
Kosten der etwa erforderlichen Gestellung der notwendigen Monteure und 
Hilfskräfte einschließlich Fahrtkosten, soweit hierdurch keine 
unverhältnismäßige Belastung des Lieferers eintritt. 
 
4. Der Besteller hat im Rahmen der gesetzlichen Vorschriften ein Recht 
zum Rücktritt vom Vertrag, wenn der Lieferer unter Berücksichtigung der 
gesetzlichen Ausnahmefälle eine ihm gesetzte angemessene Frist für die 
Nachbesserung oder Ersatzlieferung wegen eines Sachmangels fruchtlos 
verstreichen lässt. Liegt nur ein unerheblicher Mangel vor, steht dem 
Besteller lediglich ein Recht zur Minderung des Vertragspreises zu. Das 
Recht auf Minderung des Vertragspreises bleibt ansonsten 
ausgeschlossen. 
 
Weitere Ansprüche bestimmen sich nach § 7.2  
 
5. Keine Gewähr wird insbesondere in folgenden Fällen übernommen; 
ungeeignete oder unsachgemäße Verwendung, fehlerhafte Montage bzw. 
Inbetriebsetzung durch den Besteller oder Dritte, natürliche Abnutzung, 
fehlerhafte oder nachlässige Behandlung, nicht ordnungsgemäße 
Wartung, ungeeignete Betriebsmittel, mangelhafte Bauarbeiten, 
ungeeigneter Baugrund, chemische, elektrochemische oder elektrische 
Einflüsse sofern sie nicht vom Lieferer zu verantworten sind. 
 
6. Bessert der Besteller oder ein Dritter unsachgemäß nach, besteht keine 
Haftung des Lieferers für die daraus entstehenden Folgen. Gleiches gilt 
für ohne vorherige Zustimmung des Lieferers vorgenommene 
Änderungen des Liefergegenstandes. 
 
Rechtsmängel 
 
7. Führt die Benutzung des Liefergegenstandes zur Verletzung von 
gewerblichen Schutzrechten oder Urheberrechten im Inland, wird der 
Lieferer auf seine Kosten dem Besteller grundsätzlich das Recht zum 
weiteren Gebrauch verschaffen oder den Liefergegenstand in für den 



Besteller zumutbarer Weise derart modifizieren, dass die 
Schutzrechtsverletzung nicht besteht. 
 
Ist dies zu wirtschaftlich angemessenen Bedingungen oder in 
angemessener Frist nicht möglich, ist der Besteller zum Rücktritt  vom 
Vertrag berechtigt. Unter den genannten Voraussetzungen steht auch dem 
Lieferer ein Recht zum Rücktritt vom Vertrag zu. 
 
Darüber hinaus wird der Lieferer den Besteller von unbestrittenen oder 
rechtskräftig festgestellten Ansprüchen der betreffenden 
Schutzrechtsinhaber freistellen. 
 
8. Die in § 6. 7 genannten Verpflichtungen des Lieferers sind 
vorbehaltlich § 7. 2 für den Fall der Schutz- oder Urheberrechtsverletzung 
abschließend. Sie bestehen nur, wenn 
 
• der Besteller den Lieferer unverzüglich von geltend gemachten 

Schutz- oder Urheberrechtsverletzungen unterrichtet, 
• der Besteller den Lieferer in angemessenem Umfang bei der Abwehr 

der geltend gemachten Ansprüche unterstützt bzw. dem Lieferer die 
Durchführung der Modifizierungsmaßnahmen gemäß § 6. 7 
ermöglicht, 

• dem Lieferer alle Abwehrmaßnahmen einschließlich 
außergerichtlicher Regelungen vorbehalten bleiben 

• der Rechtsmangel nicht auf einer Anweisung des Bestellers beruht 
und 

• die Rechtsverletzung nicht dadurch verursacht wurde, daß der 
Besteller den Liefergegenstand eigenmächtig geändert oder in einer 
nicht vertragsmäßigen Weise verwendet hat. 

 
Sachmängelansprüche 
 
9. Sachmängelansprüche verjähren in 12 Monaten. Dies gilt nicht, soweit 
das Gesetz gemäß § 438 Abs. 1 Nr. 2 (Bauwerke und Sachen für 
Bauwerke), 479 Abs 1 (Rückgriffsanspruch) und 436 a Abs. 1 Nr. 3 
(Baumängel) BGB längere Fristen vorschreibt sowie in Fällen der 
Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit, bei einer 
vorsätzlichen oder grobfahrlässigen Pflichtverletzung des Lieferers und 
bei arglistigem Verschweigen eines Mangels. Die gesetzlichen 
Regelungen über Ablaufhemmung, Hemmungen und Neubeginn der 
Fristen bleiben unberührt. 
 
10. Der Besteller hat Sachmängel gegenüber dem Lieferer unverzüglich 
schriftlich zu rügen. 
 
§ 7 Gesamthaftung 
 
1. Wenn der Liefergegenstand durch Verschulden des Lieferers infolge 
unterlassener oder fehlerhafter Ausführung von vor oder nach 
Vertragsabschluss erfolgten Vorschlägen und Beratungen oder durch die 
Verletzung anderer vertraglicher Nebenverpflichtungen - insbesondere 
Anleitung für Bedienung und Wartung des Liefergegenstandes - vom 
Besteller nicht vertragsgemäß verwendet werden kann, so gelten unter 
Ausschluss weiterer Ansprüche des Bestellers die Regelungen der § 6 und 
§ 7. 2 entsprechend. 
 
2. Für Schäden, die nicht am Liefergegenstand selbst entstanden sind, 
haftet der Lieferer - aus welchen Rechtsgründen auch immer - nur 
 
• bei Vorsatz 
• bei grober Fahrlässigkeit des Inhabers/der Organe oder leitender 

Angestellter, 
• bei schuldhafter Verletzung von Leben, Körper, Gesundheit, bei 

Mängeln, die er arglistig verschwiegen oder deren  Abwesenheit er 
garantiert hat, 

• bei Mängeln des Liefergegenstandes, soweit nach 
Produkthaftungsgesetz für Personen- oder Sachschäden an privat 
genutzten Gegenständen gehaftet wird. 

Die Haftung tritt auch dann ein, wenn eine Garantie übernommen wurde. 
 
3. Soweit dem Besteller nach § 7 Schadensersatzansprüche zustehen, 
verjähren diese mit Ablauf der für Sachmängelansprüche geltenden 
Verjährungsfrist. Bei Schadensersatzansprüchen nach dem 
Produkthaftungsgesetz gelten die gesetzlichen Verjährungsvorschriften. 
 
Bei schuldhafter Verletzung wesentlicher Vertragspflichten haftet der 
Lieferer auch bei grober Fahrlässigkeit nicht leitender Angestellter und 
bei leichter Fahrlässigkeit, in letzterem Fall begrenzt auf den 
vertragstypischen, vernünftigerweise vorhersehbaren Schaden. Dieses gilt 
nicht in den Fällen der zwingenden gesetzlichen Haftung. 
 
Weitere Ansprüche sind ausgeschlossen. 
 
§ 8 Eigentumsvorbehaltssicherung 
 
1. Wir behalten uns das Eigentum an der Kaufsache bis zum Eingang aller 
Zahlungen aus dem gesamten Vertragsverhältnis, also auch aus dem 
gesamten Softwaresteuerungsprogramm - Lizenzvertrag und 

Hardwareliefervertrag vor. Bei vertragswidrigem Verhalten des 
Bestellers, insbesondere bei Zahlungsverzug, sind wir berechtigt, die 
Kaufsache zurückzunehmen. In der Zurücknahme der Kaufsache durch 
uns liegt kein Rücktritt vom Vertrag, es sei denn, wir hätten dies 
ausdrücklich schriftlich erklärt. In der Pfändung der Kaufsache durch uns 
liegt stets ein Rücktritt vom Vertrag. Wir sind nach Rücknahme der 
Kaufsache zu deren Verwertung befugt, der Verwertungserlös ist auf die 
Verbindlichkeiten des Bestellers abzüglich angemessener 
Verwertungskosten anzurechnen.  
 
2. Der Besteller ist verpflichtet, die Kaufsache pfleglich zu behandeln, 
insbesondere ist er verpflichtet, diese auf eigene Kosten gegen Feuer-, 
Wasser- und Diebstahlschäden ausreichend zum gleitenden Neuwert zu 
versichern.  
 
 Sofern Wartungs- und Inspektionsarbeiten erforderlich sind, muss der 
Besteller diese  auf eigene Kosten rechtzeitig durchführen. 
 
3. Bei Pfändungen oder sonstigen Eingriffen Dritter hat uns der Besteller 
unverzüglich schriftlich zu benachrichtigen, damit wir 
Drittwiderspruchsklage gemäß § 771 ZPO erheben können. Soweit der 
Dritte nicht in der Lage ist, uns die gerichtlichen und außergerichtlichen 
Kosten einer Klage gemäß § 771 ZPO zu erstatten, haftet der Besteller für 
den uns entstandenen Ausfall. 
 
4. Der Besteller ist berechtigt, die Kaufsache im ordentlichen 
Geschäftsgang weiterzuverkaufen; er tritt uns jedoch bereits jetzt alle 
Forderungen in Höhe des Faktura-Endbetrages (einschließlich 
Mehrwertsteuer) ab, die ihm aus der Weiterveräußerung gegen seine 
Abnehmer oder Dritte erwachsen und  zwar unabhängig davon, ob die 
Kaufsache ohne oder nach Verarbeitung weiter verkauft worden ist. Zur 
Einziehung dieser Forderung bleibt der Besteller auch nach der Abtretung 
ermächtigt. Unsere Befugnis, die Forderung selbst einzuziehen, bleibt 
hiervon unberührt. Wir verpflichten uns jedoch die Forderung nicht 
einzuziehen, solange der Besteller seinen Zahlungsverpflichtungen aus 
den vereinnahmten Erlösen nachkommt, nicht in Zahlungsverzug ist, und 
insbesondere kein Antrag auf Eröffnung eines Konkurs- oder 
Vergleichsverfahren gestellt ist oder Zahlungseinstellung vorliegt. Ist dies 
aber der Fall, können wir verlangen, dass der Besteller uns die 
abgetretenen Forderungen und deren Schuldner bekannt gibt, alle zum 
Einzug erforderlichen Angaben macht, die dazugehörigen Unterlagen 
aushändigt und den Schuldnern (Dritten) die Abtretung mitteilt bzw. 
mitteilen lässt. Der Besteller verpflichtet sich bereits zuvor, uns von 
jedem von ihm mit Dritten über von uns gelieferte Hard- und/oder 
Software geschlossene Verträge eine Vertragskopie binnen 14 Tagen nach 
Vertragsabschluss zu übermitteln, gleiches gilt für die zugehörigen 
Lieferscheine, Abnahmebescheinigungen und Rechnungen. 
 
5. Die Verarbeitung oder Umbildung der Kaufsache durch den Besteller 
wird stets für uns wahrgenommen. Wird die Kaufsache mit anderen, uns 
nicht gehörenden Gegenständen verarbeitet, so erwerben wir das 
Miteigentum an der neuen Sache im Verhältnis des Wertes der Kaufsache 
zu den anderen verarbeiteten Gegenständen zur Zeit der Verarbeitung. Für 
die durch Verarbeitung entstehende Sache gilt im übrigen das gleiche wie 
für die unter Vorbehalt gelieferte Kaufsache. 
 
6. Wird die Kaufsache mit anderen, uns nicht gehörenden Gegenständen 
untrennbar vermischt, so erwerben wir das Miteigentum an der neuen 
Sache im Verhältnis des Wertes der Kaufsache zu den anderen 
vermischten Gegenständen zum Zeitpunkt der Vermischung. Erfolgt die 
Vermischung in der Weise, dass die Sache des Bestellers als Hauptsache 
anzusehen ist, so gilt als vereinbart, dass der Besteller uns anteilmäßig 
Miteigentum überträgt. Der Besteller verwahrt das so entstandene 
Alleineigentum oder Miteigentum für uns. 
 
7. Der Besteller tritt uns auch die Forderungen zur Sicherung unserer 
Forderungen gegen ihn ab, die durch die Verbindung der Kaufsache mit 
einem Grundstück gegen einen Dritten erwachsen. 
 
8. Wir verpflichten uns, die uns zustehenden Sicherheiten auf Verlangen 
des Bestellers insoweit freizugeben, als der Wert unserer Sicherheiten die 
zu sichernden Forderungen um mehr als 10% übersteigt, die Auswahl der 
freizugebenden Sicherheiten obliegt uns. 
 
§ 9 Gerichtsstand / Erfüllungsort 
 
1. Sofern der Besteller Vollkaufmann ist, ist unser Geschäftssitz 
Gerichtsstand; wir sind jedoch berechtigt, den Besteller auch an seinem 
Geschäfts- bzw. Wohnsitzgericht zu verklagen. 
 
2. Sofern sich aus der Auftragsbestätigung nichts anderes ergibt, ist unser 
Geschäftssitz auch Erfüllungsort. 
 
3. Es gilt ausschließlich deutsches Recht unter Ausschluss des UN-
Kaufrechts (Übereinkommen der Vereinten Nationen über Verträge über 
den internationalen Warenkauf vom 11.04.1980). 
Die Gerichtssprache ist deutsch. Auch die sonstigen Regeln des 
internationalen Privatrechts kommen nicht zur Anwendung.  


